Danziger 


in Anſpruch genommenen Offiziere, iſt nun von 


e 
Se. 


. 


Von der Niederelbe, vom 4, Januar. 


Fur jede 100 Mark Banko, die aus der 
Hamburger Bank genommen, werden 7 Franks 
Renten oder 140 Franks Kapital gezahlt. 


Zu St. Petersburg wurde am 12. Dezem⸗ 
ber zum Beſten der Jae wt von der gro, 
ßen Tanz'Geſellſchaft eine Ma 
Die Einnahme betrug 15000 
falls zum Beſten der Invaliden gaben die Hof⸗ 
Schauſpleler eine Vorſtellung, die Preiſe was 
ren der Freigebigkeit des Publikums überlafs 
fen, und die Einnabme beſtand aus 30 000 Nur 
bein. Ein einziger reicher Privatmann gab 
10.000 Rubel. Ein anderer bezahlte die Loge 
mit 1000 Rubeln, ſetzte ſich in dieſelbe auf ein 
paar Minuten und entfernte ſich wieder. Nies 
mand kannte ibn. 

Ueber die Norwegiſchen, wegen ibres Ber 
tragens im Feldzuge gegen Schweden, 1814, 


einem Norwegiſchen boͤchſten Gericht das Urs 
tbeil geſprochen. General Hartbaufen ward 
entlaſſen, Generalevieutenaut Staffelt aber des 
Lebens und der Oberſt⸗Lieutenant Hals des 
Lebens und der Ehre verluſtig erklart. Es 
Mh nun dahin, ob der König von Schweden 


das Urtheil beffätigen werde. Er hat einen 


1 


Theil der Aggerhuſiſchen Jager zu feiner Gars 
de gezogen und aus Chriſtiania nach Hage 
kommen laſſen. 2 
luͤcher bat in einem Schreiben an den 
Platz Adfutanten Dannenberg zu Hamburg vers 
ſprochen, dieſe Stadt im Sommer wieder zu 
beſuchen. ; 


7 


8 Im Verlage der Mälterfchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 5 


> 


Ferade gegeben. 
Nadel. Gleich⸗ 


Donnerſtag, den 16. Januar 1817. 
a Behr sr 5 . 8 


s N : 
Vom Main, vom 3. Januar. 


Der Graf und die Graͤfin von Urach ſind 
den zten-von Frankfurt wieder abgereiſt. Sie 
ſtatteten bei dem Großherzog zu Darmſtaͤdt ei⸗ 
nen, Beſuch ab, reiſten nach eingenommenem 
Früßzſtück nach Heidelberg, von wo fie heute 
nach Stuttgardt abgehen werden. 


Im Wuͤrtembergiſchen iſt eine Verordnung 
wegen der Vereinfachung der Geſchaͤftsform in 
den amtlichen Berichten an die hoͤhern Steh 
len, und in den Erlaſſen der letztern an die 
untergeordneten bekannt gemacht. In Berich⸗ 
ten an den Koͤnig ſoll namentlich der Vortrag 


einfach in einer der ſchuldigen Ehrfurcht, Ebr⸗ 


erbietung und dem Anſtande gemäßen Sprache 
abgefaßt werden, aber ohne gefliſſentliche Her⸗ 
beiziebung und Haͤufung der Worte; Aller böch ſt, 
Allergnaͤdigſt. Auch wird in Abſicht auf die 
Einfachheit und Reinheit der Schreibart em⸗ 
pfohlen, Worte aus fremden Sprachen, wo es 
obne Undeutlichkeit und ohne geſucht zu ſeyn 
geſcheben kann, und wo ſich eben ſo gut Deut⸗ 
ſche Ausdruͤcke finden laſſen, zu vermeiden. — 
In einer wiederholten Aufforderang an die 
Oberaͤmter wird geruͤgt, daß fie auf die frü⸗ 
here: „in Gemeinſchaft mit den Stadt-Amts⸗ 
und Gemeinde⸗Vorſtehern auf Anlegung von 


Getkeide-Vorraͤthen bedacht zu ſeyn“ nicht gen. ! 


börig geachtet; und im Vertrauen auf die K. 
Amts und Stiftungs⸗Vorraͤthe und das auf 
Koſten des Staats aus dem Auslande berbei⸗ 


zuſchaffende Getreide auf den Maͤrkten keine 
Ankaͤufe gemacht, ſondern eine bedeutende Men⸗ 


ge Getreide den in, und auslaͤndiſchen Kotn⸗ 


baͤndlern uͤberlaſſen hätten; die Oberaͤmker fols 
len daher jetzt ja keine Gelegenheit verſaͤumen. 
Eine Verordnung vom 26, Dezember trifft 

in den Farben der ſeit den 1. Januar 1810 
eingefuͤhrten Wuͤrtembergiſchen Kokarde eine 

Aenderung, woruͤber auf die, den Londvoigtei⸗ 
aͤmtern zuzufertigenden Muſter verwieſen wird. 

Der Wuͤrtembergiſchen Armee ſtehen noch 
fernere Reformen bevor. — Nach dem am izten 

gefeierten Trauer Gottesdienſt wurde von der 

Kanzel ein vebens-Abriß des hoͤchſtſeligen Kr 

nigs verleſen, der den bekannten Dichter Mat⸗ 
- Ahiffon zum Verfaſſer hat. 

Zu Stuttgardt wurden am 18. Oktober die 
51 Oelfaͤſſer, welche eine Geſellſchaft zu einem 
Freudenfeuer in eine Pyramide zuſammen⸗ itels 
len laſſen, von der Polizei weggenommen. Der 
jetzige Koͤnig trat die Regierung am 30, Dftos 
ber an. 

Auf die Kapſel, in welcher dem Freiherrn 
v. Stein der Buͤrgerbrief der Stadt Frank⸗ 
furt uͤberreicht worden, ſollen 2000 Gulden vers 
wendet ſeyn. 
entworfene, von der gewohnlichen Form abwei⸗ 
chende Diplom aber ward nicht genehmigt, 
denn die Vergleichung des Miniſters mit „Lu⸗ 
tber, der einſt den Röͤmiſchen Hochmuth ger 
beugt“ war einem katboliſchen Rathsgliede ans 


ſtoͤßig, und die reformirten und einige luthe⸗ 


riſche traten ihm bei. 

Aus Luxemburg wird gemeldet, daß das 
zugeſagte Getreide in den Preußiſchen Rhein⸗ 
provinzen, wie auch eine anſebnliche Men⸗ 


ge, welche für das Preuß. Korps in Frank⸗ 


reich beſtimmt iſt, bereits eintrifft. 
Seit einigen Tagen hatten in der Gegend 
pon Rebt außerordentliche Ueberſchwemmungen 


ſtatt. Die Schiffbruͤcke iſt bisber unverſebrt ges. 
blieben, ſo daß die Verbindung mit Straßburg 


nicht unterbrochen iſt. Dagegen war die Kom⸗ 
munikation zwiſchen Kehl und Offenburg, ſo 
wie mit Raſtadt, vierundzwanzig Stun den 
lang unterbrochen. Es find aber neue Arbei⸗ 
ten erforderlich, um bei neuer Waſſergefahr 
Kehl zu ſichern, denn ſonſt koͤnnte leicht die Kin⸗ 
zig und der Rhein ſich, wenn beide ausgetreten 
find, in Kebl ſelbſt vereinigen, und dieſen uns 
glückligen Ort aufs neue verwuͤſten. Die Um⸗ 
gegend von Straßburg gleicht einem großen 
Se, aus dem die boͤher liegenden Chauſſeen 
hervorragen. Nur die Nordſeite, wo ein klei⸗ 
‚ser Hügel, jene Stadt umgiebt, if}. vom Waſ⸗ 
ſer frei geblieben. Die meiſten Slüſſe und 


Das von dem Syndikus Schmidt 


Bäche des Elſaſſes find ausgetreten, und ha⸗ 
ben großen Schaden verurſacht. a 

a Geruͤchte von Streitigkeiten zwiſchen 

Oeſterreichiſchen Offizieren und den jungen 
Leuten von Muͤhlhauſen waren ſehr übertrie⸗ 
ben. Es haben keine andere Zwiſtigkelten 
zwiſchen ihnen Statt gehabt, als bei einem 
Ball. Zwei Offiziere, die ſich bier vergingen, 
ſind von ihren Obern, die ſehr Maunszucht 
halten, ſtrenge beſtraft worden 

Berichten aus Zuͤrich zufolge wird der mit dem 
Jahreswechſel zuſammentreffende Uebergang 
des Eidsgenoſſtſchen Direktoriums von dem 
Vorort Zuͤrich an den Vorort Bern ohne jene 
Feierlichkeiten, die während: der Mediations⸗ 
verfaſſung bei dem jaͤhrlichen Wechſel der 
Wuͤrde eines Landammanns der Schweiz ſtatt 
hatten, auf ſehr einfache Weiſe geſchehen, 
Zu Bern iſt ein Pfarrer von Genua nebſt 
feinem Domeſtiken arretirt und nach Turin 
ausgeliefert worden. 

Wien, vom 31. Dezember. a 5 

Am 20ſten iſt der Fuͤrſt Wrede aus Muͤn⸗ 
chen bier angekommen. — Fuͤr die ſeit 1802 
in den 4 Invalfdenhaͤuſern der Monarchſe (Ju 
Prag, Wieg Pettau und Tyrnau) begruͤnde⸗ 
ten Ausböülfskaſſen find bis Ende des Milis 
tairjahrs 1816 an Beiträgen eingegangen; 
198,322 Gulden; die Ausgabe betrug 66,208 
Gulden, fo daß 132,124 Gulden übrig blieben. 
Zur Verſorgung der in den letzten Kriegen 
dienſtunfaͤhig gewordenen Militaird kam bis 
Ende Septembers 1,059,110 Gulden ein. Der 
Feldwebel Bruckner vom Regiment Erzherzog 
Karl widmet 200 Gulden, die er wegen Ver⸗ 
laͤngerung ſeiner Kapitulation erhalten, den 
Invaliden dieſes Regiments, in deſſen Erzie⸗ 
hungshauſe er ſelbſt gebildet worden. 

Paris, vom 30. Dezember. 

Am 2often legte Graf Lally⸗Dollendal den 
Pairs ſeinen Vorſchlag wegen der Verant⸗ 
wortlichkeit der Miniſter vor. Kein Be⸗ 
febl des Königs ſoll ihnen zur Entſchuldigung 
dienen. Sie machen ſich des Hoch ver ratbs 
ſchuldig, wenn fie wiſſentlich, freiwillig, und 
verrätheriſch, durch Tbat oder Befeble: die 
Sicherheit der Perſon des Koͤnigs, des Kron⸗ 
erben, und des Staats antaſten oder die Koͤ⸗ 
nigl. Autorität die geſetzliche Thronfolge, und 
die verfaſſungsmaͤßige Macht eins der 3 Zwei⸗ 
ge der geſetzgebenden Macht umzuſtuͤrzen ſu⸗ 
chen; des Verrat bs aber: wenn fir das Franz. 
Staatsrecht, wie es durch die Verfaſſungsur⸗ 


— 


erhaͤlt Entſchaͤdigung. 


kunde der Franzoſen anerkannt und geheiligt 
iſt, verletzen; der Erpreffungen aber: wenn 


ſie durch Geſetze nicht genehmigte Abgaben er⸗ 
beben, Abgaben im Voraus beziehn und gegen 


die Beſtimmung verwenden, oder wenn fie 
Geſchenke und Verſprechen wegen einer Verfuͤ⸗ 
gung ibres Amts annehmen, oder mittelbar 
oder unmittelbar an Kauf- Contrakten, die ihr 
Miniſterium betreffen, Theil baben. Der Hoch⸗ 
verratb ſoll mit dem Tode, der Verrath und 
Erpreſſung aber mit Feſtungsarreſt oder Geld⸗ 
buße beſtraft werden. Ein von Pairs ver⸗ 
urtheilter, von dem Koͤnig aber begnadigter 
Miniſter, bleibt im Beſitz ſeiner politiſchen 
und bürgerlichen Rechte, ein freigeſprochener 
Es ſind dies im Grun⸗ 
de die naͤmlichen Vorſchlaͤge die bereits 1814 
gemacht wurden, außer daß ein Artikel fort⸗ 
gelaſſen worden, nach welchem ein bloß begna⸗ 
digter Miniſter⸗Verbrecher, auch feiner buͤr⸗ 
gerlichen Rechte oder ein oͤffentliches Amt zu 
verwalten, unfähig erklaͤrt werde. : 
London, vom 1. Januar. 
Unſre Blatter enthalten folgenden 
Auszug eines Schreibens des Mar⸗ 
quis von Montcheng, Kommiſſairs 
des Koͤnigs von Frontred auf St. Hele⸗ 
na, an feinen Freund, den Herrn Prieur, 
: Direktor der Poften zu Angouleme, vom 
c u 
„Sie können ſich, lieber Freund, von dieſer 
Inſel keinen Begriff machen; alles, was Sie 


\ 


davon gelefen und gehört haben, macht dar⸗ 
aus ein Paradies, wenn man es mit der Wirk⸗ 
lichkeit vergleicht. Sie ſehen hier nichts als 
ſteile Berge ohne Vegetation, 30 bis 1500 Doi⸗ 
ſen boch, und eine einzige Ebene, wo Vona⸗ 
parte reſidirt, Es waͤchſt bier nichis als Kar⸗ 
koffeln, und das in geringer Anzahl. Eine eins 


zige Stadt, die gegen 60 Häufer entbaͤlt, und 


kein einziges Dorfz elende Hütten, die man 
hier Landhaͤuſer nennt; ſchoͤne Wege, immer 


am Rande von Abgruͤnden; keine Fußſteige, die 


ſich paſſiren laſſen — das mein Lieber, iſt der 
Aufenthaltsort Ihres Freundes. Alles fehlt 
uns bier; alles iſt außerordentlich theuer⸗ Um 


Ibnen einen Begriff davon zu machen, ſo wer⸗ 


den Sie wiſſen daß wir alle unſre Bedürfniſ⸗ 
ſe aus England oder von dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung erhalten, welches letztre 600 
Lieues von bier entfernt iſt. Die Kohlen fuͤr 
die Kuͤche kommen aus England; denn die In 
ſel liefert kein Brennholz. Dieſer Tage kamen 


£ 


einige Ochſen vom Cap an. Von 25, die ein⸗ 
geſchifft worden, waren unterwegs 11 geſtor⸗ 
ben. Ein kleiner Hammel koſtet hier 5 bis 6 
Louisd'or; ein altes Huhn 10 bis 15 Franken; 
das Brodt, welches noch am wohffeilſten iſt, 
22 Sous das Pfund; ein Paar Schuhe 18 bis 
20 Franken. 5 . 
Nach dem ich Ibnen fo unſer Elend beſchrie⸗ 
ben, will ich Ihnen nun naͤhere Nachrichten 
uͤber den bieſigen Aufentbalt von Bonaparte 
geben: Die Garniſon der Inſel beſteht aus 
ungefähr 2500 Mann, mit mebr als 500 Ar⸗ 
tillerieſtuͤcken und 20 Moͤrſern. Die Ebne Long» 
wood, wo der Gouverneur und Bonaparte wob⸗ 
nen, iſt von allen Seiten mit ſchrecklichen Ab⸗ 
gründen umgeben, und man kann nur auf ei⸗ 
nem einzigen Wege zu derſelben gelangen. In 


dieſer Ebne befindet ſich ein Lager, welches das 


53ſte Regiment ausmacht, nebſt einem Park 
Artillerie; rings herum find überall Druppen⸗ 
Poſten ausgeſtellt. In dieſem Umkreiſe können 
Bonaparte und ſein Gefolge berumgehen oder 
herumreiten. Ein Offizier in Uniform muß ibn 
begleiten, und darf ſich keinen Schritt von ihm 
entfernen, und eben dieſer Offizier logirt in 
ſeinem Hauſe. Die andern Perſonen feines 
Gefolges werden von einem Ordonnanz ⸗Offi⸗ 
zier und die Bedienten von einem Unteroffizier 
begleitet. Der Gouverneur wird von allem, 
was paßirt, durch die Telegraphen unter⸗ 
richtet, die uͤberall auf der Inſel angebracht 
ſind, ſo daß er, wenn er allenfalls ausgeritten, 
in 2 Minuten alles erfährt, und im Faller 
was vorfiele, wurde die ganze Inſel in 3 bis 
4 Minuten unter Waffen ſeyn. Zur See find 
nicht geringere Vorſichis-Anſtalten getroffen. 
Um 6 Uhr Abends muͤſſen alle Bote, die den 
Einwobnern gehören, ans Land zurückgekehrt 
ſeyn; erſcheint ſpaͤter ein Boot, fo wird dar⸗ 
auf geſchoſſen. Nach 9 Uhr darf kein Menſch 
ausgeben. Hat er nicht die Parole, ſo wird 
er arketirt oder es wird auf ihn geſchoſſen. 
Kein fremdes Schiff darf hier anlanden. Der⸗ 
jenige, der zuerſt ein fremdes Schiff bemerkt 
und es anzeigt, erhält jedesmal einen Dollar, 
und man kann die Schiffe auf 60 Stunden 
weit von hier in der See erblicken. 

Sie ſehen hieraus, mein Freund, daß eine 
Entmweichung phpſiſch unmöglich ſcheint. Woll⸗ 
te fie auch der Gouverneur ſelbſt beguͤnſtigen, 
ſo müßte der Admiral mit im Komplott ſeyn. 
Letztens machte ich mit dem Gouverneur eine 
Rekognoſzirung. Es ſcheint mir, daß ein Lan⸗ 


dungsort, der durch 36 Kanonen vertheidigt 
wird, noch beſſer e werden koͤnnte. Es 
wird nun auch daſelbſt noch eine neue Batte⸗ 
rie von 4 Kanonen angelegt. Es geſchiebt hier 
nichts, ohne daß ich nicht davon benachrich⸗ 
tigt werde. Sie konnen alſo die guten Ein⸗ 
wohner von Angenlene beruhigen. So lange 
ich bier bin, werden ſie Bonaparte nicht wie⸗ 
der fehen. 
iſt mit Schildwachen umgeben; kein Menſch 
darf des Nachts aus demſelben heraus, ſonſt 
wird auf denſelben geſchoſſen, was ſchon einmal 
paſſirt iſt Ich hoffe indeß, daß ich hier nicht 
ſterben werde, wenn anders nicht vor Hunger 
oder vor Langeweile. In dieſem Falle wird 
jeder Monat meines Aufentbalts ſicher für eben 
"fo viele Jahre vom Fegfeuer gerechnet werden. 
Und ein ſolches ſchoͤnes Mittel des Heils har 
ben Sie, lieber Freund, vernachlaͤßigt! 


Bonaparte iſt beſtaͤndig uͤbler Laune, quält 
alle ſeine Umgebungen und läßt ſich übrigens 


als Kaiſer bedienen. Sie koͤnnen meinen Brief 


kopiren und zur Berubigung der Furchtſamen, 
fo wie zur Beſchaͤmung der llebelgeſinnten, dru⸗ 


cken laſſen. “ 5 
Vermiſchte Nachrichten. 


Danzig. Im abgewichenen Fahre 1816 wur⸗ 
den in faͤmmtlichen Kirchſprengeln 1548 gebo⸗ 
ren, 435 Paar kopulirt und 987 begraben; 
find alſo in dieſem 1816ten Jahre 361 Perſo⸗ 
nen mebr geboren als geſtorben. — Die Ge— 
treide⸗Ausfubr betrug: an Weitzen 14 324 Laſt 
45 Schfl., Roggen 7250 Laſt 15 Schfl. Gerſte 


1470 alt 49 Schfl., Hafer 839 Laſt 34 Schfl., 


Erbſen 427 Laſt 13 Schfl., zuſammen 24,312 
Laſt 36 Schfl. Die Einfuhr betrug; an Weis 
zen 14 858 Laſt 25 Schfl., an Reggen 7810 
Laſt 10 Schfl. Gerſte 1325 Laſt 28 Schfl., Ha⸗ 
fer 767 Laſt 15. Schfl., Erbſen 517 Laſt 42 
Schfl., zuſammen 25,279 Laſt. — Eingegan⸗ 
gen find 608 Schiffe, ausgegangen 395 Schiffe, 
Nach einem Schreiben aus Bordeaux ſind 
dort am ıBten und igten an 200 Perſonen, 
wegen einer Verſchwoͤrung gegen die Regie⸗ 
rung, verhaftet worden, an deren Spitze ein 


ehemaliger Oberſt der Kaiſerl. Mamelucken⸗ 


Garde ſtand. Nur einige baben der Wachſam⸗ 
keit der Polizei, die alle Schritte der Unrube⸗ 
ſtifter ſchon lange beobachtet, entgehen konnen. 
Die hohen Rornpteife ſollen Mißvergnügten, 
die auch zu Lyon, Toulouſe und an andern Or⸗ 


Das Haus, worin er ſich befindet, 


ten ſich gezeigt, wenigſtens zum Vorwand ge⸗ 


dient haben. Vielleicht mögen fie auch wohl 
die Veranlaſſung geweſen ſeyn, denn von den 
Verhafteten find mehrere gegen Kaution wies 
der entlaſſen worden — Ein Parıfer Blatt 


meldet; daß General Loverdo um der Natio⸗ 


nalgarde zu Bordeaux Genugthuung zu geben, 
bei der Muſterung ein unwürdiges Mitglied 
derſelben, den Sergeant Aléma, der an einem 
Komplott deſſen Urbeber verhaftet worden, 
Theil genommen, oͤffentlich angezeigt habe; dem 
Sergeanten wurde ſogleich von feinen eigenen 
Leuten die Unfform ausgezogen und er feld 

der Gensd'armerie überliefert, N 

Zu Bruͤſſel bat der Prokureur des Koͤnigs 
den größten Theil eines ſchaͤndlichen Libells ges 
gen die Königl. Familie von Frankreich weg⸗ 
nebmen laſſen, Dieſes Libell rührt von keinem 
Belgier her, g 5 


Zu Üdine; der Hauptſtadt des Friaul, gab 
man einem armen Manne, welcher von einem 
tollen Hunde gebiſſen worden war, aus Ver⸗ 
ſehen einigemal Weineſſig, ſtatt eines ans 
dern Getränks, und heilte ibn dadurch⸗ von 
diefer furchtbazen Krankheit. Graf veoniſſa, 
Arzt zu Padua, hatte von dieſem Vorfalle 
gehort. Er verſuchte nun jenes Mittel an einem 
Waſſerſcheuen, der in das dortige Hofpıral 
gebracht war, und verordnete ihm ein Pfund 
Weineſſig Morgens, eben ſo viel Mittags und 
ein gleiches Abends, wodurch er ſchnell und voll⸗ 
kommen geheilt wurde, 


An z e i g e. 


Ein vorzugliches Gut adlicher Qualität in a 


der fruchtbarſten Gegend, des Landraͤthlich 
Schgackenſchen Kreiſes, drei Meilen von Koͤ⸗ 
nigsberg in Preußen, und eben ſo weit von 
Labiau gelegen von zirka 50 Hufen Kulmiſch 


mit allen zu einer vollſtaͤndigen Wirthſchaft geboͤ s 
rigen Pertinenzien inspecie einer Muͤble verſeben, 


und im boͤchſtmöglichen Zuſtande der Kultur, 
iſt veraͤndeter Umſtaͤnde wegen aus freier Hand 
zu verkaufen. Naͤhere Nachrichten darüber, 


— 


giebt ſolchen Kaufluſtigen, welche ſich da ruͤber, 


daß fie dergleichen Guͤter kaufen können und 


wollen, auszuweiſen im Stande find, der Ju 


ſtiz »Kommiſſarius, General⸗Landſchaftsrath 


Brauſewetter zu Koͤnigsberg in Preußen. 


> ER = 


